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K 151/2014 (DDI)  

Kleine Anfrage Albert Studer (SVP, Hägendorf): Tarifobergrenzen für Dienstleistun-

gen im Sozialbereich (04.11.2014) 

 

Es ist abzusehen, dass seit dem 1. Januar 2013 die Kosten z.B. für Heimplatzierungen gestie-

gen sind. Die KESB entscheidet abschliessend über Fremdplatzierungen und Kindesschutz-

massnahmen. Das Gemeinwesen hat weder ein Beschwerderecht noch die Möglichkeit, den 

Entscheid zu überprüfen, muss aber für die finanziellen Folgen gerade stehen. 

Es gibt verschiedene Anbieter von Dienstleistungen in diesem Bereich, welche mit unerhört 

hohen Tagessätzen oder mit Zusatzkosten operieren. Aus meiner Sicht sind nicht alle gerecht-

fertigt. Ich bin der Auffassung, dass man bei Dienstleistungen im Sozialbereich, bei Heiman-

sätzen, Abklärungsaufträgen, etc. Tarifobergrenzen setzen sollte. 

Ich bitte den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Sieht der Regierungsrat Handlungsbedarf in diesem Bereich? 

2. Stimmt es, dass die SKSO im begleiteten Wohnen während einer Abklärungsphase 

Fr. 60.00/pro Tag zusätzlich in Rechnung stellt, auch wenn die Person vorher schon abge-

klärt wurde? Auch werden im Laufe einer Platzierung noch zusätzliche Therapien wie 

Kunst- und Maltherapie usw. unter dem Begriff KOFA (Kompetenzorientierte Familienbe-

gleitung) verordnet. Bei den hohen Kosten, welche die SKSO dafür geltend macht, müssten 

diese Leistungen inbegriffen sein, oder nicht? 

3. Um ein weiteres Beispiel zu nennen, hat die Sozialpädagogische Familienbegleitung von 

Kompass angekündigt, dass sie ihre Stundenansätze per 1. Januar 2015 von Fr. 120.00 auf 

Fr. 128.00 erhöht, obwohl wir keine Teuerung haben. Die Begründung lautet: „Um Famili-

enbegleitungen weiterhin in bewährter Qualität anbieten zu können, kommen wir nicht 

darum herum, unsere Tarife zu erhöhen“ Zitat Ende. Auch sagt Kompass gleich, dass es für 

eine SPF-Abklärung als Untergrenze mindestens 20 Stunden pro Monat braucht, egal wie 

der Fall eigentlich liegt. Müsste man da vom ASO nicht verhandeln? 

4. Eine Platzierung in einem Mutter-Kind-Haus z.B. kostet schnell einmal Fr. 500.00 bis 

Fr. 700.00 pro Tag. Mangelt es an Angeboten oder gibt es Alternativen? 

 

Begründung (04.11.2014): Im Vorstosstext enthalten. 

 

Unterschriften: 1. Albert Studer (1)  

 


